
Gegenbild) ewuſst und ſtimmt der myſtiſchen Auslegung des Hohenliedesim kirchlichen Gebrauche bei, da 10 das Himmliſche Im rdiſchen ſich abprägt,aber doch himmelweit verſchieden iſt Wenn 363, vergl. 371) geſagt ird„Auf den Trümmern Jeruſalems verfaſste TL (Jerem.) die Klagelieder“, ſo iſtwohl der Ausdruck „auf den Trümmern  4 nicht 3 preſſen a  J.  ndem Referentdieſe Bemerkungen für die folgenden Auflagen einer freundlichen Berückſichtigungem möchte noch auf beſonders wichtige Stellen hinweiſen, wie 244
(Randgloſſe); 57 (das Buch Tobias iſt Geſchichte); ührigens iſt für dieſes Buch,beſonders für das Buch Judith auch das Werk („Die lbe von Vigouroux
ſehr inſtructiv; ferner 276; 319 384 zechiels); 393 (Naboned);
§ 396 ) (neu) 407, 417; nach der Chronologie Rawlinſons war Binnirar
König von Ninive, als onas dort anlangte (440 5 Die äußere geſchmackvolleAusſtattung des erkes hat Urch die ahl größerer Lettern im Petit⸗Drucke
ebenfalls ſehr Wer vorliegende dritte Auflage des weiten Theiles mit
der zweiten Auflage des ritten Theiles zuſammen verwenden will, beachte die

der letzten Seite des V dieſem Zwecke beigefügte Bemerkung. So
findet denn VN dieſem gehaltvollen Buche unſeres beſtens bewährten Bibliologen
und Orientaliſten nicht nuL der, welcher andere 5 unterweiſen hat, ſondern auch
wer ſich ſe unterri  en wünſ einen ungemein ſchätzenswerten, ſicheren
Führer u den herrlichen Schätzen der heiligen Schri

Univerſitäts⸗Profeſſor Ir Leo ch Nu * ferPrag.  Lchrbuch der Birchengeſchichte für die Oberclaſſen der Mittel⸗
ſchulen. Von Dr Balthaſar Kaltner, Domcapitular in alzburg.
Zweite, verbeſſerte Auflage. Mit ohem Miniſterial⸗Erlaſs
23 September 1891, allgemein uläſſig rklärt. Mit
Approbation der hochwürdigſten Ordinariate zu Brixen, Budweis, Gurk,
Königgrätz, Laibach, Lavant, Leitmeritz, Linz, mütz, St. Pölten, Prag,
alzburg, Trient und des hochwürdigſten Generalvicariates zu Teſchen.
Prag Tempsky. 1891 188 Gr 8⁰. Preis gehefte 85 kr.,
gebunden 1.05

Inter den zahlreichen Lehrbüchern der Kirchengeſchichte für die Oberelaſſen
der öſterreichiſchen ittelſchulen nimmt das enannte einen ehr nd P ein
Bei gedrungener ürze die zweite Auflage 3 176 Seiten lehrſtofflichenInhaltes) bietet e8 dennoch alles Wiſſenswerte. Nur hie und da Gre eine
kleine Abänderung vonnöthen So erſcheint das erſte überſchrieben: 77
eines Vorwortes“, ziemlich überflüſſig und könnte eher V1 einer gründlicheren
Beſprechung des Nutzens der Kirchengeſchichte verwendet werden. Au der
„Anhang“, enthaltend „Statiſtiſches“, bietet zUum Theile Ueberflüſſiges, und e8
würde vollauf genügen, en die Reihenfolge der Päpſte anzuführen. Die
Eintheilung i ſt gut Uund Überſi

ich Die Benennungen „antikes“,
„germaniſches“ und „univerſelles“ Zeitalter“ önnten fügli wegbleiben. Einzelne
Partien, ie B die Entſtehung des Kirchenſtaates, die Inquiſition, die kirchen
politiſche Thätigkeit ar des Großen m., dürften etwa  8 ausführlicher,
beziehungsweiſe mehr zuſammenhängend behandelt, und vorzüglich einige der
landläufigſten Geſchichtslügen als mehr betont werden. Da die
äußere Ausſtattung des recht gut und der Preis verhältnismäßig nicht
hoch iſt, kann das genann Lehrbuch 3 uL Einführung den EL
reichiſchen Mittelſchulen beſtens empfohlen werden

Trautenau (Böhmen). Profeſſor lodermann.
Die ehre von den Birchenrechtsquellen. me Einleitung m das
üudtum des Kirchenrechtes. Von Dr. Philipp neider, Profeſſor
der Theologie kgl Lyceum zu Regensburg. Zweite (vollſtändige)
Auflage. Regensburg. Friedri Puſtet 1892 Gr 8 XII 312
Preis 2.60
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Der er Ei dieſes erſchien als rogramm des kgl. Lyceums
Regensburg 1890 Schon amals hat dieſe Schrift in verſchiedenen theologiſchen
Zeitſchriften ehr belobende Anerkennung gefunden, ſo in der „Tübinger eolog.
Quartalſchrift“, m der „Katholiſchen Bewegung“, auch mn dieſer Quartalſchrift.!)

Ambroſius Gintl ſchrie im Literariſchen Handweiſer 1891, Nr. 520.
„Dem erfaſſer muſ. das Lob ertheilt werden, daſs er mit Geſchick und

großem Ei ſeine Aufgabe gelöst hat. Bietet dieſe Schrift, Vi Rahmen eines
Handbuches bleibend, auch nicht eue Reſultate der Forſchung, ſo zeigt doch jede
eite, daſs neider der Hand der umfangreichen Arbeiten von Schulte und
Maaſſen die Reſultate der —

For

ſchung dieſer Männer ſelbſtändig geprüft hat IHEEunterliegt hiemit keinem Zweifel, daſs die Arbeit, inmal vollendet, der Wiſſenſcha
des Kirchenrechtes gute Dienſte leiſten wird.“ Daſs Etztere mit dem nunmehr
vollendeten erke zur Ahrhei geworden, unterliegt uns einem Bedenken. ber
nicht bloß der Wiſſenſchaft ird eS ewinn bringen, eS empfiehlt ſich auch als
geeignetes Handbuch, mM bei angehenden Theologen Liebe und Intereſſe für die
kirchenrechtlichen Udten 3 erwecken, ihnen das Verſtändnis über rſprung und
Bedeutung des Kirchenrechtes erſchließen und auf einem geſchichtlich und ſachlich
weitausgedehnten Gebiete eine brientierende ührung zu gewähren. Dieſes Ziel
hat auch dem erfaſſer bei faſſung dieſes Werkes vorgeſchwebt, eS ſoll, wie PT
ſe un der Einleitung chreibt, den jungen Theologen eine Einleitung Studium
des canoniſchen Rechtes ſein und ihnen einen Einblick in die hiſtoriſche Entwicklung
des Kirchenrechtes, V den inneren Aufbau und den nhalt des canoniſchen Rechts⸗

gewähren. Aber auch dem Juriſten und Seelſorger dieſe Schri eine
willkommene ahe ſein, unm daraus die kirchlichen Rechtsquellen und das geltende
Recht der Kirche kennen 5 lernen.

ohl behandelt das Buch nur die formale Seite des Kirchenrechtes, aber wie
da Formalprineip bei den Naturweſen, ſo wirkt eS auch hier beſtimmend und
qualificierend auf den kirchenrechtlichen nhalt und verleiht den Materien des
Rechtes erſt ihre Bedeutung und Rechtskraft. Ohne die nöthigen Vorkenntniſſe
auf dieſem Gebiet wüſsten wir mit dem *  nhalt des canoniſchen Rechtsſtoffes nichts
Rechtes anzufangen. Zuerſt un der Verfaſſer hin zur Urquelle alles Rechtes
in der 3 riſtus, deſſen heiliges Geſetz Vi Schrift und Tradition uIns
übermittelt ird Aber die Handhabung dieſer ewigen Rechtsgrundſätze, die An
wendung derſelben auf die E. wechſelnden Zeitverhältniſſe hat den mit ſeinen
Amtsgewalten ausgerüſteten oberſten Hirten ſeiner Kirche übertragen. Päpſtliche
Erläſſe, Concilien-Beſchlüſſe ſind die Usflüſſe dieſer oberſten geſetzgebenden Gewalt,
E.  E In atuten und Concordaten mehr die particulären Rechtsverhältniſſe
Wir erfahren ſodann, inwiefern weltliche Geſetze, Gewohnheitsrecht, Gerichtsgebrauch
auf die Rechtsbildung Einfluſs aben

Der zweite umfangreichere aber auch ſchwierigere Theil behandelt die formellen
Rechtsquellen, die Rechtsſammlungen von den pſeudo⸗apoſtoliſchen Sammlungen
bis era den neueſten kirchen⸗politiſchen Geſetzen. Die einzelnen Sammlungen
werden nach ihrem Urſprung, Auctorſchaft, Echtheit, Inhalt, Form, Geſetzeskraft
U beſprochen eber die ſoviel beſtrittene Frrage über den Urſprung und Zweck
der ſeudoiſidoriſchen Sammlungen gibt der Verfaſſer eine ſehr natürliche, be
friedigende, der ruhigen Erwägung gleichſam ſich von ſe bietende Löſung. Der
neueren kirchenrechtlichen Geſetzgebung hat der Verfaſſer beſondere Aufmerkſamkeit
zugewendet und auch mit dem wichtigſten NI  nhalt ekannt gemacht. Dieſer zweite
Theil bietet uns ein Dreifaches: beleuchtet uns den kirchenrechtlichen Wert
der einzelnen Rechtsſammlungen, gibt uns eine eingehende Literaturgeſchichte der
canoniſchen Rechtswiſſenſchaft und entwirft uns ein großartiges ild eines reichen,
nie erſtarrenden Re  eben unſerer heiligen 11 Auch hier bezeugt ſich die
V als die Braut Chriſti, die nie altert, ohne Makel Ind Runzel iſt,
aus dem Schatz threr Heilsgüter und Ceues hervorbringt, die alten, ſich

Jahrgang 1892, Heft I, Seite 163
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ſtets gleichbleibenden Grundſätze des Rechtes un immer neuen zeitgemäßen Schöpfungen
und Gebilden in den Strom der wechſelnden Zeitverhältniſſe hineinſtellt.

Die Lection dieſes Ewirkt belehrend und anregend. Letzteres erzielen
iſt bei ſolchem Lehrſtoff keine leichte Aufgabe⸗ Wir glauben, daſs PS dem Verfaſſer
gelungen, allen jenen, we ernſten Studien nicht abhold ſind, ein Intereſſe für
ſeinen Gegenſtand abzugewinnen. mag beitragen eine elegante Sprache,
eine klare überſichtliche Darſtellun Eln ruhiges, maßvolles, objectives und leiden
ſchaft

loſes Urtheil, wiſſenſchaftle Akribie, Beherrſchung und Verwertung einer
reichen Literatur, Betonung Und räciſe Abwandlung intereſſanter wichtiger Zeit⸗
fragen. Möge 8 dem Herrn Verfaſſer vergönn ſein, einen Lohn für eine mühe
volle Arbeit darin 3u nden, recht Viele für das von ihm erſtrebte Ziel begeiſtert

en
Würzburg. Pfarrer Emil K

Anleitung zur Erforſchung und Beſchreibung der kirchlichen Kunſt
denkmäler. Von Florian Wimmer 3 In zweiter Auflage
mit Illuſtrationen vermehrt und herausgegeben von UOr Mathia H * M ˙⁷
Ger 8⁰ XILV 152 Linz. 1892 Verlag Qu Haslinger. Preis

1.50 M 3.60
Das Erſcheinen dieſes vortrefflichen Werkes hat Unſere Zeitſchrift ereits

angekündigt. Indem wir darauf zurückkommen, theilen wir orerſt den nhalt
desſelben mit. Es ird unächſt die Geſchichte des Gotteshauſes zur Erforſchung
anempfohlen, dann die Architektur, darauf die Einrichtung, ferners das Bildwerk,
die Geräthe und Gefäße, ſodann die Reliquien von Heiligen. Der Verfaſſer E.
zuerſt die entſprechenden Fragen, ma aufmerkſam, auf was der Forſcher ſein
Auge richten ſoll, erklärt den fraglichen Gegenſtand, dabei ganz unmerklich
aber überraſchend gründlich ein in das Verſtändnis der chriſtlichen un und
ihre Der Herausgeber hat einen Abri der kirchlichen Architektur der
Ueberſichtlichkeit eingeflochten und illuſtriert. Die Illuſtrationen betreffen
beſonders die verſchiedenen Stilarten, dann finden ſich oberöſterreichiſche Specialitäten,
Grundriſſe mehrerer Kirchen, die Thürme von eyr und Gampern, der
Flügelaltar von Hallſtatt Beſonders wertvoll ind ſelten on 3 en
iſt der angefügte lüſſel zur Erforſchung der Heiligenbilder, nämlich das Ver
zeichnis der auf den Heiligenbildern vorkommenden Attribute Mann kennt oft nicht,
welcher Heilige un einer Statue oder einem Bild vorgeſtellt wird, indem man aber
das —  ymbol oder Ttbu! te. und erfährt, wem eS zukommt, ern auch
den Namen des Heiligen kennen.

Wer eine 1 beſchreiben will, der ſoll dieſes Buch zuerſt ſtudieren. Der
Bequemlichkeit halber ind alle einzelnen Fragen In ein Summarium zuſammen⸗
gefaſst. Die Ausſtattung und das Papier ſind ausgezeichnet. Und ſomit kann
dieſes Buch den Leſern in jeder Hinſicht beſtens mpfohlen werden; auch der Prei  8  8
iſt nit Rückſicht auf die ohen Herſtellungskoſten gering.

Meiſterwerke der Chriſtlichen un Zweite Sammlung. Ein Groß
folioheft mit 24 Holzſchnitt⸗Tafeln auf Kupferdruckpapier. eite Auflage.
Verlag eber in Leipzig. Preis in illuſtriertem Umſchlag
M. 3.— 1.20

Die reproducierende un hat Iin Unſerer Zeit große For gemacht,
ſo daſs man relativ billige und hübſche Bilder ＋

en kann. In vorliegender
ammlung werden geboten Werke von Correggio (Madonna della Scala), Murillo
(Heilige Familie), Rubens (Gaſtma des Herodes, Auferweckung des Lazarus),
Guido Reni (Heilige Magdalenap, und dolo Veroneſe (Hochzeit 3 Cana)y, auch
ſolche zeitgenöſſiſcher Künſtler, bte Ernſt Zimmermann (Anbetung der Hirten,
I. Consolator, Chriſtus bei den Fiſchern William A. Schade aſt auf der
Flucht nach gypten), Johannes Schraudolp Jeſus erweckt 2  (V.  airus' Töchterlein),

(Chriſtus und die Ehebrecherin), Siemiradzki (Chriſtus bei Maria und


